
deS zweiten Gerichtsdistrikts wurde lange be-
stritten und zuletzt aufgeschoben.

Januar 23. Haus. Der Sprecher legte
eine Anabc vo» der Hudson und Delaware
Canal-Gesellschaft vor.

Der Beschluss, unsere Senatoren :c. im
Congrcß instruireud für die Besitznahme des
Oregon Territoriums zu stimmen, passtrtc
die letzte Lesniig.

Hrn. Coopers Beschluss, die Vertheilnng
des Ertrags von de» öffciitlichc» Ländcrcicn
betreffend, kam nnter Discnssio», Hr. Coo-
per vertheidigte dcnsclbcu mit scincr gcwöh»-
lichcn Bcrcdsamkcit.

Im S enac wurde die Eriienniing v. L»
ther Kidder, als President Richttr des Listen
Gerichts Distrikts, Bestätigt

Januar 24. H a us. Die Bill, betreffend
die Ucberausgabe der Berks Caunty Relief
notcn, wclcbc der Gouveriiör mit feinem Ve
to belegte, passirte mit 88 gegen 5 Stimmen.
Wenn sie mit gleichem Glücke durch den Sc«
iiat geht, so wird sie gegen den Willen des
Gonvernörs zum Gesetz werden.

Ein Beschluß, daß die Interessen auf die

Staatsschuld am I. Fcbruar bczahlt wcrdcu
solle», ist i» beide» Häuser» passirt.

Whig-Stadtversammlung.
Eine große und enthusiastische Versammlung

der WhigS von Rcading, wurde Samstag den
28. December, am öffentlichen Hause von Jo-
seph Kendali, gehalten, und organisiere sich
durch Ernennung folgender Beamten:

President:
David F. (Hordon, Esq.

Vice-Presi d e n r e n :

Samuel Bell, jr,, Jacob Hoffman,
T. S. Loeser, Wm. Leinbach,
Wm. Scherer, Wm. Peaeock,
John Malzberger, Samuel Wanner,

Sekretäre:
-Dr. D. Luther, Heinrich Rhoads.
C 0 mmittce für Beschlüsse:

I. S. Richards, Samuel Zicbcr, A, Bir-
kenbein, B, Breneiser, Z. Knabb, G. Schön-
felder.

Die Committee berichtete nach kurzer Bera-
thung folgende Beschlüsse, welche gelesen und

dann einstimmig angenommcn wurden:

Beschlossen, daß die Whigs von Reading,
traurig und mißvergnügt, wie sie sind, durch das

Resultat der letzten Wahl, unbegrenztes Ver-
trauen hegen in die Grundsätze ihrer Partei, u.
init ungcschwächtem Eifer fortfahren werden
in ihren Anstrengungen zur Beförderung dcr
Maßregeln und Lehren welche von den Whigs
der ganzen Union unterstützt wurden, während
dem letzten Wahlkampfe, als die Basis dcr Eh-
re und des Glückes der Nation.

Beschlossen, daß cö nicht d'e Politik der Whigs
dieser Caunty ist, sich mit irgend einer 'Associa-
tion von Bürgern zu vereinigen, die andere ver-
schiedene Partei-9ta»icn annehmen, sondern sich
freuen in den Namen Whig, ein Name, wel-

cher die Patrioten auszeichnete, deren Hände
und Herzen die Unabhängigkeit der Nation be-
wirkte, und der nie in den Ohren eines Ameri-
kaners erschallt, ohne rührende Erinnerungen
an die allerglorreichsten Zeiten unserer Landes-
Geschichte zu erwecken. Wir laden herzlich die
Mitwirkung Derjenigen ein, welche unter ir-
gend einem Parteinamen geneigt fühlen mögen
sich mit uns zu vereinigen in dcr Beförderung
und Erbaltung der Grundsätze, wofür wir so
lanqe und ernstlich gestritten haben.

Beschlossen, daß wir, obwohl getäuscht in der
Hoffnung Henry Clay z» erwählen, stol-
zer, sind uuter dicZahl seiner Untestützer gezählt
zu werden als wir gewesen sein würden zuför-
derst im Triumphe, in dcrSachc seines Gegners,

Beschlossen, daß es unsere wohlüberlegte Ue-
berzeugung ist, bei Uebersicht der Ereignisse und
Resultate der letzten Wahlen, daß Heinrich
Clay die Auswahl des amerikanischen VolkcS
war für President, und daß er durch keine ehr-
liche Erklärung von des Volkes Auswahl besiegt
wurde, sondern durch unerhörte Betrügereien
und Verdorbenheiten in der Leitung undHan-
dhabung der Wahlen.

Beschlossen, daß wir, in Gleichheit mit un-
sern Whigbrüdern in den ganzen Ver. Staa-
ten, begierig sind durch irgend eine öffentliche
That unsere Bewunderung und Achtung für
den Weisen und Patrioten zu beweisen, welcher
sein Leben dem Dienste seines Landes weihte,
welcher immer voran war amerikanischen Flciß
zu erhalten, in Erleichterung und Enthüllung
der Reichthümer und Hülfsquellen des Landes,
in Bewahrung der Constitution vor Verletzung
und der Union vor Zerstückelung» und in Ver-
theidigung der Sache religiöser und bürgerlicher
Freiheit durch die ganze Welt, und daß wir den
von den Whigs in Philadelphia bei ihrer neu-

lichen Versammlung empfohlenen Plan billigen,
durch Subscriptivnen einen Fond auszumachen
dcr zu dem später zu bestimmenden Zwecke ver-
wendet werden soll, die Namen der Unterschrei-
der auszuzeichnen, ohne den Belauf ihrer Bei-
träge dabei zu bemerken, in ein Buch, das Hein-
rich Clay zugesandt werden soll.

Beschlossen, daß Samuel Bell, jr. und Ja-
mes Lewis von der tzs. W. W.?Dr. Luther
und A- G Bradsord von der N. W. W.

I. S. Richards und Jacob Maurer von dcr

N. O. W. ?Henry Rhoads und Henry Cly-
mer von der S. O. W. eine Committee sind,
Subscriptionslisten anzuschaffen die den Whigs
von der Stadt Reading vorgelegt werden sollen,
und daß die kleinste Beisteuer gleich der größ-
ten, als ein Beweis angesehen werden soll von
des Gebers Achtung für den Charakter u. seine
Dankbarkeit für die Dienste von Heinrich
Clay.

Beschlossen, daß die Organisation dcö Clay-
Clubs fortbestehen soll, unter dem Namen des
Whig-Club von Reading.

Die Versammlung wurde dann von John
S. Richards, Esq, angeredet über die Grund-
sätze und die Politik der Whig-Partei und die
Mittel welche angewendet wurden die Wahl
von Hein r i ch Cla y zu vereiteln. Seine
Bemerkungen wurden mit vielem Enthusiasmus
ausgenommen. Die Versammlung vertagte sich
dann. (Unterzeichnet von den Beamten.

Preis eines Kusse s.?ln Nor-
walt, Ohio, wurde unlängst ein junger Mann
zu H 8 Strafe vcrurtheilt, weil er eiuem hüb-
sche» Mädchen eittt» Kuß auf ihre Rosculip-
pcn gedruckt hatte. Manche Andere wurden
ihr halbes Leben für einen derartigen Genuß
hergebe«.
?Vo» einem brittischcn, von Spleen nnd
Hypcr Torisinns gepeinigten Staatsmann er-
zählt man, daß er seinem Arzte, als ibm die-
ser eines der dcuischcn Bäder zur Radi-
kalkur empfohlen, den Bescheid ertheilt
habe: er wolle lieber sterben, als sich ~radik-
al" tnriren lassen. Balc. Cor.

.«»»

VerheLrathet.
?durch de» Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
>6, Dieses Hr. Moses Pocum ,n,c Miß Ly-
dia Post, beide von Cuinin.
?am 1». durch denselben, Hr. Daniel Phi-
lips von Elsaß, mit Miß Maria Unger von
Bern.
?d»rch den Ehrw. Hrn. A. L. Herman, am
14. Dieses, Hr. Jacob Leinbach von Bern,
mit Miß Diaria Boldy von Elsaß
?am 18. Hcrr Martin Brcincr mit Miß
Mary Ann Richards, beide von Bern
?durch oen Ehrw. Hrn. William Pauli,
am 16. Dieses, Hr. Georg Estcrly von Exc-
ter, mit Miß Sara Raudcbusch von Cum ».

?am >9. Hr. Jaeob Biecher von Lancastcr
Caunty, mir Miß Sara Rnder von Berks.

Star d.
?am 11. Dieses, an derSinklng Springe,
John, ein Söhnchen von von Hrn. John
Hcffucr, 6 Monat uno !(i Tage alt.
?am 13 in Exeter Taiinschip, Daniel Gnl-
din, im Alrcr von Bs> Jahre», 6 Monaccn
und 2s, Tagc».

Uhren! Uhren ü
Bökrmger und Berger,

U h l lli a ch e r,
...

Penstraßc, zwischen
der 6ten und 7ten
Straße, zwei Thü
reu oberhalb Geoig
Fedter's Stohr, na
he der Ricgclbah»,

der Statt Sie.,
ding, empfehlen dem

voll ihren auserlesen
«en Vorrath von

sMWl u yr c 11, rcircykiio

)?ä ?l-ie-U l,re?
zum Preise vo» KZ

bis,x2o, wofür sie ein Jahr gutstchcn ; ferner
alle Sorten von messingenen Uhren, Sack-
Uhren, Spieldosen n. s. w.

Sie fahrcn fort alle Arten Uhren zu rcpa-

l riren, unv Alle, die sie mit ihrem Ziispruchc
! beehren, werden ihre Arbeit gut und ihre
Preise billig finden.

Dankbar für das bislur genossene Zutrau-
en, werde» sie fich bcstrcbcu, auch künftig ci-

nc» Theil von dcr Gunst dcö Publikums zu
! vcrdicuen.

Rcading, den 28. 3Mt.

FtrebS-Tchaden.
Das Folgende ist einer Philadelphicr Zei-

tung cntiiomnie» z
"Frau Maria Schweitzer, i» der Nord 4.

Straße, wurde vou dcr obengenannte» schreck-
liche» Plage befall«», im Gesiebt, zwischen
dem Auge und der Nase, nnd hatte schon ei-

ne» Theil der Nase »»d die daranstoßeiidt»
Theile des Gcsicbts weggefressen. Sie wand-
te sich an Doktor Gree n, von Rca»
ding Pa., der sie, mit Beistand nnd des Se-
gens der Vorsehung, heilte, während sie ihre
gewohnte Lebensart jocisctzle, und aß n. trank
was ihr schmeckte,

Eiuigc Leutc nannten es Krebsschaden ?

Scrofula ?ZklNgL WVlt. »cbst noch viele
aiidcrc Name» ; allem alle diese Bciicuiiiiil-
gt» beiseite - die Frage war: "Wer kau»
es heile» /" Denn cs war beständig am Um-
sichsressc» -Nase, Backen, Auge, sogar bis
zum Miiud hinuiitrr, trotz allen Heilmitteln
l>ie dazu angewendet worden, bis d»c Familie
von dein obenbenamtcu Mann hörte.

Ein anderer Patient, dcr in Kutztau», Pa.
wohnt, hatte ebenfalls eine ähnliche Plage
an sich, nahe am Auge und Schlaf, u»d wur-
de »ach Philadelphia genommen; «llei» cr
kehrte ttiigchcilt Zillück, wurde aber nachher
von cbc» dcm Mauu achcilt, und ,st jetzt gc>
fund, fröhlich u»o zufrieden."

Solche Persoiie», die uuter ähnliche» Be-
schwerde» schmachte», könne» ihn zu gegen-
wärtiger Zeit in Rcading, Pa., antreffen, wo
er jetzt wohnt.

el' cn und Tod
vom

Krebs-Schaden.
Freund Leser. ? Diese Plage greift kein

lebendes Wesen an als nur Männer ii»d
Frauen: ?gewöhnlich beginnt es und zeigt
sich wie ein klein rothes Pöckchc«, fühlt sich
wie ei» <F l o H-B i ß »der als wenn eine

Spinne beißt ?oder als ob ein giftiger
Wurm bohrt und in oder uiilkr Haut und
Fleisch kriecht.?Es ist etwas Lebendes im
menschliche» Körper ?befällt und zernagt die
Brust, Seiten nnd Glieder der Menschen so
woh» als den das Gisicbr nnd die Keh-
le, und geht nie weg oder stirbt von selbst wie
einige andere Plagen thun.? Nein ! dies thut
es nie, sondern muß durch das rechte Mittel
vertrieben werden-und rie Frage ist nun?
Wer hat dieses Mittel?

N. B. Aueschncidcu dieses giftigen Krebs»
wiirins ans deinFltlsche istTodcsgcfahr?thut
kein gut, da er sich verbreitet, ausdehnt nnd
wieder um sich frißt, so bös wie jemals.

Eine Frau hatte ein Gewächs am Halse,
genannt "K r o p 112," so dick als 2 Fäuste, u>
das Mittel vertheilte es?Sic lebte und ver-
sah ihre Hanöhaltuiigsgkschäftt wie gewöhn-
lich, aß nnd trank was ihr am besten schmeck-
te nnd wurde vom "K r o p 112" geheilt, ohne
Schneide». Der Name der Frau war Seip.

' Mohröville Brücken-
Gesellschaft.

William INengel, Schatzmeister,- in Rech-
nung mit der Mohrsille Brncken-Geselllchaft

Tr.
1844, Januar 12. Baargeld im

Schatze . . - Tl2 67
1845, Januar 14. Baar für Zölle 101 51

? Baargeld empfan»
f»r jährliche Contraktc 230 24

K347 42

Cr.
Januar 14. Baargeld bezahlt

" für Schul,CauNs
ty-, Staats- und
Weg-T'iren S I 31

,< « Baargeld bezahlt
für Drucken 4 66
Baargcld bezahlt
für Gpeiks zc. 4 30

« " Baar bezahlt für
Planken, Bretter,
Nägel,Arbeit?c. 36 26

Baar bezahlt dem
Presidenten, Ver-

waltern u. Schatz-
meister sür Dienste IL 00

« Baar bezahltHaupt
Sume u. Interessen
aufAnleihcn 12 pC.275 18

340 82

Bilanz in dem Schatze . . . K 6 60
TVilliam U»e?gcl, Schatzmeister.

?.l!ohrevllle Brucfeu Gesellschaft
Januar 10, 1845.

Bei dcr heute gehaltenen Wahl wurden fol-
gcndc Personen als Bcamtcn für das küittti-
gc Jahr erwählt, nämlich: Präsidcnt
Gci iiant; Verwalter Georg F,c>os, Georg
R Haag.Cki isloplicr
Tiolin Schneider und VNichael R.e»schler;
Schatzmeister 'sVilliam Ntengel.

Mohrsville, Januar 28. 3m.

Apotheke und Dnig-Stohr,

goldenen Löwe»»,

Doktor FerdinattdL o»ven,
zeigt dem geehrten Publikum von Reading und
dcr Umgegend ergebenst an, daß cr fortfährt
dieser Apotheke, gelegen in der Süd sten oder
Callowhill-Straße, zwei Thüren oberhalb Wel-
dy's Hotel, vorzustehen.

Er ist dankbar für den geneigten Zuspruch
und das ihm geschenkte Zutrauen, und emp-
fiehlt sich ihren, ferneren Wohlwollen. Auch
fährt cr fort als Arzt, IVundarzt und Ge-

burtshelfer den Leidenden hülfreiche Hand
zu leisten., welche ihn stets in benannter Apo-
theke antreffen können, um sich mit ihm zu be-
rathen, Kranken, die nach der Apotheke kom-
men können, rechnet cr nichts für den Rath,
sondern bloß für die Medizinen.

In dieser Apotheke sind fortwährend zu haben
Frische und gute Drogerien,

zu den billigsten Preisen, so wie auch Chemi-
sche Preparate, meistentheils von ihm selbst
bearbeitet, für deren Aechtheil er garantirt.-
Ferner, der berülmite

Wildkivscben-Cvxtrakt,
schon von so vielen Leidenden gebraucht und er-
probt gefunden; heilend die Auszehrung (Con-
fumtion) im ersten Gradc, Erkältungen ner-
vöse Leiden, Jntermitten-Fieber und Beschwer-
den des Magens.

Das vorrrcfflicheZ6l?.-
blurreinigendes Pulver, zur Hei-

lung des Tetters,Ringwurm, Gcrofula und
überhaupt aller Hautausschläge, wodurch schonso Viele geheilt worden sind.
Das Uinversal-Pftaster zur Heilung
der peila. Das berühmte
Pflaster, zur Heilung frischer und aller Wun-
den.

Vfcrdepulver für verschiedene Krankhei-
ten der Pferde, zc. zc.

MM'S MMMptlM

Diefe ausgezeichneten und allgemein für die
Besten und Schicklichsten gehalten Kruchl'än-
der sind zu haben in der Apotheke zum golde
nen /lön'en, Süd ste Straße, zwei Thüren
oberhalb Weldy's Hotel.

Reading, den 21. Januar.

Nachricht.
Alle Pcrsoue» die »och schuldig sind an dcn

Unterschriebenen, sind ersucht ali;urtifeii und
«-sogleich abziibezahlc»" an O'Brian u»d
Raiguels Stohr.

TKomas N7. cD'Srian.
Reading, Januar 21.

Nnch richt
Alle Personc» die an die Uiitcrschricbciic»schuldig sind, wolle» gefälligst aiiriifcn und

abbezahlen, ohne weitere Nachricht.
und Raiguel.

Schild dcr goldcnc» Kugcl.
Rcadiiig, Januar 2l

fremder Schaafbock
Ohnumcrk, befindet sich schon

gcranme Zcit bci de» Schaafc» dcs Unter
schriebe»?», in Brccknoct Taiinschip, Bcrk?
Caunty. Der Eigcnthüincr ist crsncht sich
zu melden, fein Recht zu beweisc» n»d den-
selben gegen Bezahlung der Kosten abzuho-
len. Jodn Gteffe-

. Januar 14. Sm.

Waiftncourt Verkauf.
Zufolge eines Bcfehls der Waisencourt

vou Berks Caunty,wird dnrcd öffenclicheVen-
due verkauft wcrdcu, am Samstage dcn 22st.
Februar, A. D. 1845, am öffentliche» Hanse
vo» Benjamin Schäffer sletzthi»
i» dcr Stadt Rcading :

Ein gewisses Grundstück,
und Lotte Grund,

cl» darauf crbautcs iHstöckig-
res bactsiciiicrues Haus, gclcgcu und fro»ti<
rcud au die Süd stc» Straße i» crfagtcr
Stadt, greiizcud a» Lottcn nördlich von Wil-
liam Tobias, südlich vo» Horatio Morris n.

westlich a» cine 20 Fuß Allcy, cnthaltcnd in

Front an dcr stcn Straße 2Z Fuß ii»d in dcr

Tiefe 25,0 Fuß.
Ebenfalls cinc gcwisse Lotte Grund, gelegen

und frontircud an die Nord kte Straße, in

crsagtcr Stadt, grcnze»d a» Lotten südlich von
Hoinan. nördlich von Joh» Prmtz,

östlich vo» Jonathan Scbärcr und wcstlich
an crsaatc Bte Straße; cnthaltcnd 181 z Fuß
in dcr Brcitc uud 245 Fuß i» der Ticsc ?mit
dcm Znbchör. Lctzthin das Eigcnthum dcs

vcrstorbcncn N'iorri«.
Der Verkauf bcginnt um l Uhr Nachmit-

tags, wann gcbührcnde Anfwartniig qcgcbcn
und die Vcrtanfs-Bediuguiigeu bekannt ge-
macht werden sollen von

Israel Nlorri,', Administrator.
Durch die Court-IViu. Schöner, Schr'br.

Reading, Januar 21. 3m.

Besondere Mahl.
Dic stimmfähigen Erwähler von Berks

Caiilitv i» Pciinsi'lvanic», wcrdcn hicrmit
hcuachrichtiat, daß eine hcsondcrc Wahl für
Ein Mitglied des Represetanten-Hauses
dcr bcsagtcn Rcpnblik gchalten wcrdcn wird,
nm dic ei lrdiglc Stclle <vei »rsacht durch das
Abstcrbcu vou James N. Hunter) zu crsctzcn,
am

Mittwoch, den 29jten dieses Monats,
und daß die Erwählcr von bcsagtcr Cauiity
Bcrks au jcucin Tagc sich au ihrcn gcwöhnli-
chcn.Plätzen zn versamincl» haben.

Dic Nctururichtcr dcr rcspckcivc» Distrik
tc, Stätte, Tannschips opcr Wards, wcr-
dcn hierdurch angewicscn. sich im Com thaiisc
in Neading, an dcm darauf Sam-
stag, wclchcs dcn uächstc» istcii Februar ist,
um !2 Uhr Mittags an jencin Tage, zn ver-
sammeln, um dort die Dicnstc zu leiste» wel-
che das Gcsctz vo» ihncn vcrlaiigt.

"Gort crhaltc die Rcpiiblik!"
George Geriiaut, Scbriff.

Schcriff's-Amt, Rcadiiig, Ja». 16, 1845.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Deter Cfchbach,

weiland von Washington Taunschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß den Un-

terschriebenen, wol>nl>aft in ersagtem Washing-
ton Taunschip, Berks Caunty, Administrati-
ons-Briefe auf die Hinterlassenschaft des oben-
genannten Verstorbenen bewilligt worden sind,
und daß demnach alle Personen, die noch For-
derunngen an gedachte Hinterlassenschaft haben,
ersucht sind dieselben ohne Verzug einzureichen,
und gleichzeitig werden Alle, die noch auf irgend
eine Art etwas an dieselbe schuldig sind, aufge-
fordert, ohne Verzug abzubezahlen an

TVm, A. Stauffer,)
Henry schlich, 5 Uvm.nistl n.

Januar 21. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Peter Weisel,

weiland von Maratawny Taunschip, Berks Co,

Nachricht wird hiermit gegcbc», daß dcm
Untcrschricbcncn. wohnhaft in cisagtcm Ma-
xatawny Taunschip, Administratious Bricfe
auf die Hiiitcrlaiftiischafc dcs obc»gk»a»»te»
Vcrllorbciic» bewilliat wordc» find-und daß
dcinacmäß uuii allc Pcrsoiicu, die »och For-
dcrlittgc» a» gcdachtc Hiiiccrlaffeiischaft ha
bcu, crsiicbt sind djcsclbcu ohuc Berzug ci»-
zureiche». Dicjcnigc», wclche noch auf irgend
cinc Art etwas an tieselbc schuldig stud, wcr-
dcu gleichzcitig aufgcfordcrt ohuc Verzug au-
zurufcu und ab;ubczal?lcu au

Iol)» Aemp, Administrator.
Januar 21. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Abraham Latsckar,

von Washington Taunschip, Berks Caunty,
Nacbricht wicd hicrmit qcgcbcn, da ß dic

Uiitcrschricbciicii als Executorc» übcr obe»-
gcuattutt Hiiitcrlasscttschaft aiigcstcllt wordcu
sind?«ud daß dcmqcmäßallc solchc Pcrsout«
die noch A»fordcru»gcn a» dicsclbc habc»,
sic ohne Vcrziia dcn llutcrschricbciicii cinzn-
häudigen, uud Allc, die »och auf irgciid ei»?
Art ctivas a» dicsclbc schuldig sind, aufgefor-
dert wcrdcn ohne Verzug abzubczahlcu «»

Abraham Vechtel,
Hercford, Berks Caunty.
Zolin

Douglaß, Montgomery Cty.
Executoren.

Januar 14. 6m

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Peter Muthart,

von Washington Taunschip, Bcrks Caunty.
Nachricht wird hicrmit gcgcbcii, daß dic

Utttcrschricbtiic» als Exceiitorcii »bcr dic
Hinccrlaffenschaft des obcngtiianiitctt Vcr-
storbeiicn angestellt wordc» sind, iind daß »»»

allc Personen, die noch Forderung?» an dic-
sclbc habcn, ersucht sind, sie obnc Verzug den
Untcrschrichcnr» ciiiznhändigcn, nnd alle sol-
cbe, dic noch a»f irgend ciiicArt ctwas an dic-
sclbc schuldig sind, aufgcfordcrt wcrdcn ohne
Verzug abzubezahlcn an

Jokn Guldm, Colcbrookdale.
lobn Muthart, Washington.

Execiltoren.
Ja««ar 7. 6m.

Markt pr et sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bsch. 65 88
Roggen " 60 65

Welschkorn ....

" 42

Hafer " 24j 23

Flachssaamen ....

" I Zy

Kleesaamen " K 5U>4 6V
Timothysaamen ...

" 2002 25

Kartoffeln " 45 40

Salz " Nj 36

Gerste " 50> 62
Roggenbranntwein . Gatt. 22
Apfelbranntwein . . i 2<>> 22

Leinöl " 80 80

Waizen Flauer . . Faß 4504 is

Noggen do " 3 66

Schinken Pfd. 6 6

Rindfleisch " 6 5

Schweinefleisch ..." 4 4

Unschlitt " 6
Faßbutter " 12! 14

Hickory Holz .... Klsr. 4 25

Eichen do " 3 6O

Steinkohlen .Tone 3 00>4 50
Gips I " 5 00j4 87

Lustres, Lusires!
Ä Alpaca Lustrcs von allenFar«
M. und Mustern, just erhalten und

zum Verkauf zu herabgesetzten Preisen, bei
tD'Sriei» und Z^aiguel.

Reading, December 24.

Melir Merino s.
O'Lricn u»d R,aiguei haben so eben er-

halten das größte und wohlfeilste Affortement
> von französischen, deutschen und englischenMe«

rinos, was jemals in Reading zum Verkauf
angeboten worden, wozu die Aufmerksamkeit
der Käufer höflichst erbeten wird, am golden

Kugel Stohr.
, Reading, Deceinber 24.

Mehr wohlfeile Güter.
<D'2srit» und Zvaiguel sind just zurückge«

- kehrt von Philadelphia mit einem großen und
allgemeinen Assortiment ?einheimischer Gu«
ter," welche sicher wohlfeiler verkauft werden
als in irgend einem andern Stohr in Reading,

- bestehend zum Theil auö gebleichten und unge«
- bleichten Moslinen, Kattunen von allen Farben

und Mustern, gebleichte und ungebleichte, blaue,
braun und grüne Doe-Skins, Bett- ». Schür»
zcn-Kelsch, Bett-Barchend, Linnen und Kattun
Tisch-Servietten, und 10H gebleichte Tü-
cher ?zusammen mit einem großen Assortiment
von Strümpfen, Handschuhen zc. :c., am

Goldene Rugel Stokr.
Reading, December 10.

9t a ch r ich k
Nevolutions - Krieg.

Da dcr Uiitcrschricbcnc dcm Gcgciistande
der Rkvolutions - Ansprüche fciiie Aufmcrk-
samkeit gcschciikt hat, wie auch allen Gcfctzcn,
vermittelst wclchcr den Ucberlcbkndc» des
Kricges auf irgend ci»c Art Gcld odcr Pen-
sion vcrwilligt wird, so macht cr hierdurch bc-
kaiiiit, daß cs ih» sreiicu würdc solche Perso-
iie» zu sehe», die in folgender Liste begriffen
sind. Für Beratschlagung wird nichts a»-
gercchiict.

1. Pcrsoiien, welcbe noch am Leben sind,
und 6 Monate oder langer im Kriege diente»«

2. Wittwec», vo» Soldaten die 6 Mona-
te oder länger gedient, nnd vor 50 oder meh-
rt» Jahren verheirathet gewesen; ob der E-
heman» während seinem Leben Pension erhal-
te» oder nicht.

3. Wenn dcr Ehemann Pension erhalten
geflorbcn nnd cinc Wittwe hinterlasscn hat,
die ihn eine kurze Zeit überlebte, n»d welche
gestorben ohne das ihr Zukommende zu ein»
pfaiigen. so wünsche ich die Ei ben zn sehen.

Der Unterzeichnete tan» an Weldy's Ho-
tel getroffen werden.

Jamea Nl. Jones.
Reading, December lv. 1844.

I a ck s 0 n's

A Hut-Fabrik A
und Feder -Stohr.

No. 18, West-Pennstraße, zwischen der
4ten und sten, nächste Thür zu Pearson'S

Stohr, Reading.
Fortwährend auf Hand:

Beaver, Nutria, Castor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von alle»
Mode» und Formen.

Fiirr, feine tnchne, Velvct, lackirte, leder,
ne nnd haarige Seehnnd - Kappe». Eben«
falls Leghorn Hüte zur passenden Jahrszeit.Südliche und westliche Bettfcdcr». Al-
les dieses wird zu den niedrigsten Bargeld.
Preisen verkauft. Rufet a» uns sehet.

Reading, Fcbruar 9. ,J

John S. Nichards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei deS
ZiicrkK 5? ScilUNllttll Sournal's. >»

der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7ten
Straße.

Dcr
Fleißige Amerikaner,

Ein Calendrr für Stadt und Land fürs Jahr
lls-as»

Sind so eben erhallen und zum Verkauf in
dieser Druckerei.

W. und I. H. Keim,
Jmportirer und Verkäufer von amerika-

nischen Harten Waaren,
Nord ste Straße,
Reading»


